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Projekt der Woche: „Jewish Places“

Jüdisches Leben auf einer interaktiven Karte

„Jewish Places“ ist eine interaktive Karte mit einer Vielzahl an
Informationen zu Orten jüdischen Lebens in Deutschland. Mit
inzwischen über 8.500 Einträgen bündelt die Plattform
Informationen zu jüdischen Einrichtungen wie beispielsweise
Synagogen, Friedhöfen und Mikwaot, oder auch zu Orten wie
Sportvereinen, Geschäften und Cafés.

Eine Karte – eine Community – ein einzigartiges Projekt

Als community-basiertes Projekt – auf der Plattform werden
Nutzerinnen und Nutzer dazu ermutigt, selbst  auf Spurensuche
zu gehen und jüdische Orte aus der eigenen Umgebung auf die
Online-Karte zu setzen – bietet „Jewish Places“ nicht nur die
Möglichkeit, sich über Orte jüdischen Lebens zu informieren,
sondern schafft über die aktive Einbindung der Nutzerinnen und
Nutzer ein Bewusstsein für jüdische Geschichte und Gegenwart.
Besucherinnen und Besucher haben die Möglichkeit, eigene
Bilder, Filme, Texte und Links hochzuladen. Durch dieses
Engagement wächst die Plattform kontinuierlich weiter, Inhalte
werden in kooperativem Austausch ergänzt und das Wissen zu
Orten jüdischen Lebens einem breiten Publikum zugänglich
gemacht. Auf diese Weise trägt „Jewish Places“ dazu bei, den
Facettenreichtum jüdischen Lebens in Deutschland sichtbar zu
machen und dadurch einen Normalisierungsprozess in der
Wahrnehmung von Jüdinnen und Juden anzuregen sowie

https://www.kulturelle-integration.de/2020/11/10/projekt-der-woche-jewish-places/
https://www.jewish-places.de/map
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antisemitische Ressentiments abzubauen.

In jeder Nachbarschaft gibt es jüdische Orte

Auf der Online-Karte lassen sich jüdische Orte in ganz
Deutschland und zum Teil in der Schweiz, Österreich, Polen,
Tschechien und Litauen erkunden. Vor allem lädt Jewish Places
dazu ein, die eigene Umgebung zu entdecken: zum Beispiel den
historischen Ort einer jüdischen Schule oder vielleicht die Straße,
in der heute die ansässige jüdische Gemeinde ihren Sitz hat.
Dazu ist es möglich, sich durch verschiedene Städte von den
virtuell geführten Spaziergängen leiten zu lassen, und auf diese
Weise einen Überblick über das jüdische Leben der Stadt zu
gewinnen. Ebenso kann man den Spuren historischer
Persönlichkeiten folgen und nachvollziehen, an welchen Orten sie
gelebt und gewirkt haben.

Von Jung bis Alt

„Jewish Places“ lebt von der Mitarbeit und Unterstützung vieler
engagierter Nutzerinnen und Nutzer. Alle sind eingeladen, ihr
Wissen über historische und aktuelle jüdische Orte mit der
„Jewish Places“-Gemeinschaft zu teilen.

Wer auf der Plattform aktiv werden möchte, braucht kein
Vorwissen zu haben: Adresse, Titel und die Kategorie einer
Einrichtung genügen bereits, um erste Informationen zu einem
Ort hochzuladen. Wer sich noch weiter in die Spurensuche
vertiefen möchte, kann Einträge um spannende Details zu
historischem Wissen und interessante Stadtgeschichten über
jüdische Orte ergänzen.

Auf diese Weise unterstützen sich alle genseitig bei der
Spurensuche und es lässt sich gemeinsam wertvolles Wissen aus
unterschiedlichen Quellen sammeln, bündeln und möglichst
vielen Menschen zugänglich machen.

„Jewish Places on.tour“ – Spurensuche mit Schulklassen
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Über das Angebot der Webseite hinaus finden auch
Projektwochen mit Schulen statt. Hier erkunden die Schülerinnen
und Schüler, begleitet von pädagogischen Referentinnen und
Referenten, ihre Stadt und setzten sich mit den jüdischen Orten
ihrer Umgebung auseinander. Aus den Informationen ihrer
Recherchen und ihren Erfahrungen gestalten sie selbstständig
Einträge und bereichern die Webseite mit weiteren
Erkenntnissen zu jüdischer Lokal- und Regionalgeschichte.

Neugierig geworden?

Einfach die eigene Stadt auf „Jewish Places“ ins Suchfeld
eingeben und los geht’s! Über die Suchmaske können gezielt
Orte, Einrichtungen und Personen gesucht werden. Es ist aber
ebenso möglich, sich einfach über die Karte zu bewegen und
Markierungen auszuwählen. Auf unserer Webseite lassen sich
alle Infos zum Mitmachen finden und in den FAQs geben kurze
Video-Tutorials nützliche Tipps rund um die Plattform.

Wir freuen uns auf alle, die Lust haben, Spuren jüdischen Lebens
in Deutschland zu entdecken und Teil der „Jewish Places“-
Community zu werden!

http://www.jewish-places.de/de/join
http://www.jewish-places.de/de/faq

